
* Kraftfahrt-Bundesamt
D-24932 Flensburg

ABE Nr. 70248, Nachtrag 02

ALLGEMEINE BETRIEBSERLAUBNIS (ABE)

nach § 22 in Verbindung mit § 20 Straßenverkehrs-Zulassungs-Ord-
nung (StVZO) in der Fassung vom 28.09.1988 (BGBl I S.1793)

Nummer der ABE: 70248, Nachtrag 02

Gerät: Sonderlenkräder mit Airbag

Typ: RAID 32

Inhaber der ABE r.d.i. Deutschland
und Hersteller: Autoteile + Vertriebs GmbH

D-58313 Herdecke

Für die obenbezeichneten reihenweise zu fertigenden oder gefer-
tigten Geräte wird diese Genehmigung mit folgender Maßgabe er-
teilt:

Die sich aus der Allgemeinen Betriebserlaubnis ergebenen Pflich-
ten gelten sinngemäß auch für den Nachtrag.
In den bisherigen Genehmigungsunterlagen treten die aus diesem
Nachtrag ersichtlichen Änderungen bzw. Ergänzungen ein.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Genehmigung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Kraft-
fahrt-Bundemsat, Fördestr. 16, D-24944 Flensburg, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.



4* Kraftfahrt-Bundesamt
D-24932 Flensburg

ABE Nr. 70248, Nachtrag 02
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Die Sonderlenkräder, Typ RAID 32, dürfen in den im beiliegenden
Gutachten Nr. 03AG0011-02, beschriebenen Ausführungen und mit un-
terschiedlicher Farbgebung nach Farbregister RAL 840 HR, mit Aus-
nahme der Tagesleuchtfarben, nur zur Verwendung an den auf Blatt 8
bis 16 des Gutachtens aufgeführten Kraftfahrzeugen feilgeboten wer-
den.

Die genannten Kraftfahrzeuge müssen die auf Blatt 16 und 17 des
Gutachtens unter Ziffer 3.3. aufgeführten Bedingungen erfüllen.

An jeder Nabe (Adapter) ist die zugehörige Teilenummer
(Nachtragsgutachten, Blatt 8 bis 16, Spalte 5) anzubringen.

Die Sonderlenkräder müssen zusätzlich mit dem Genehmigungszeichen

03 0 174

gekennzeichnet sein.

Im übrigen gelten die im beiliegenden Nachtragsgutachten nebst An-
lagen des TÜV Kraftfahrt GmbH, Unternehmensgruppe TÜV
Rheinland/Berlin-Brandenburg, Köln, vom 29.03.2001 festgehaltenen
Angaben.

Flensburg, 11.04.2001
Im Auftrag

(Jonxis)

Anlage:

1 Nachtragsgutachten



TÜV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. 03AG0011-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 70248
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO U V

Fahrzeugteil Sonderlenkrad mit Airbag TUV_
Typ . RAID 32
Antragsteller r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstraße 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

0. Erläuterungen zum Nachtrag

Es wird berichtigt

Es wird geändert

Es wird hinzugefügt - weitere Adapter
- Erweiterung der Fahrzeugzuordnung
- ww. Verwendung des Airbag-Gasgenerators SFG 64

Es entfällt

1. Allgemeine Angaben zum Sonderlenkrad

1.1. Hersteller und r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH
Antragsteller Gahlenfeldstraße 8 + 36

58313 Herdecke/Ruhr

1.2. Vertriebsfirma entfällt
und Zustellungsbevollmächtigter

1.3. Typ : RAID 32

1.4. Genehmigung nach : El 03 0174, einschl. Erweiterung 02
ECE-Regelung Nr. 12

1.5. Ort und Art der Kennzeichnung

1.5.1. Kennzeichnung des Lenkrades : Auf der Rückseite der senkrechten Speiche (Lenkrad-
stellung -Geradeaus) Prägung ww. mit Klebeschild
(geprüft nach KBA-Merkblatt für Fabrikschilder):

- Hersteller r.d.i.
- Typ :RAID 32
- Typzeichen KBA 70248

Institut für Verkehrssicherheit Telefon: +49(221)-806-1971 ABE TAEG.DOT-1.5-247796 Seite 1
Typprüfstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile Telefax: +49(221)-830-1101 13ANOISAdoc
Am Grauen Stein, D-51105 Köln (Poll)



TÜV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. 03AGOOI1-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 70248A
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO

Fahrzeugteil Sonderlenkrad mit Alrbag TUV
Typ : RAID 32
Antragsteller r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstraße 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

- ECE-Genehmigungszeichen:

030 0174

Diese Kennzeichnungen sind auch in eingebautem Zu-
stand sichtbar.

1.5.2. Kennzeichnung der Naben : Die Kennzeichnung der Naben erfolgt durch einen in
den äußeren Rand des Adapters eingegossenen oder
eingeprägten Code. Der Code besteht aus:
- einer 3-stelligen Kennzahl für den jeweiligen

Fahrzeugtyp (z.B. ‹110").

1.6. Technische Beschreibung In das Sonderlenkrad ist ein Airbag-Modul integriert.
Dieses Airbag-Modul ist so konzipiert, dass es als zu-
sätzliches Rückhalteelement zum serienmäßigen Gurt-
system wirkt. Der ab einer bestimmten Verzögerung
bei einem Fahrzeugaufprall mögliche direkte Kontakt
zwischen Fahrer und Lenkrad soll vermieden werden.

Der Hersteller liefert das Sonderlenkrad in Form eines
Umrüstsatzes. Der Umrüstsatz setzt sich aus folgenden
Baugruppen zusammen:
- Lenkrad
- Airbag-Modul
- Adapter
- Befestigungselemente
- Begleitpapiere

1.6.1. Lenkrad 3-Speichen-Lederlenkrad mit 15 mm Exzentrizität des
Lenkradkranzes nach oben in den Ausführungen:

Außendurchmesser
1: 320mm±2mm

Weitere technische Details zum Lenkrad siehe
Anlage 2.
Der Lenkradkranz und die Speichenenden sind mit PU
umschäumt und mit Leder ummantelt.
Farbe der Lenkradkranzummantelung wahlweise nach
Farbregister RAL 840 HR mit Ausnahme der Tages-
leuchtfarben.

Anmerkung : Die von schwarz abweichenden Sonderlenkräder/ Son-
derlenkradteile haben eine geringere Lichtabsorption.
Die daraus resultierenden Reflexionen in den Fahr-

Institut für Verkehrssicherheit Telefon: +49(221>-806-1971 ABE TAEG.DOT-15-2407.96 Seite 2
Typprüfstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile Telefax: +49(221 f30-1101 13AN0165oc
Am Grauen Stein, D-51105 Köln (Poll)



TUV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. O3AGOOiI-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 702484
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO

Fahrzeugteil :Sonderlenkrad mit Airbag TUV -
Typ . RAID 32
Antragsteller :r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstralle 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

zeugscheiben und Instrumenten können insbesondere
bei weißen Sonderlenkrädern zu überlagernden Ein-
flüssen im Sichtbereich des Fahrers führen. Obwohl
eine Bewertung der Größenordnung der Störeinflüsse
nicht ohne umfangreiche Untersuchungen möglich ist,
wird u.E. § 30 Abs. 1, Satz 1 StVZO berührt.

Für den Fall einer Genehmigung solcher Sonderlenk-
räder empfehlen wir, den ABE-Inhaber zu ver-
pflichten, einen entsprechenden Hinweis an den
Verbraucher weiterzugeben.

L6.2. Airbagmodul :Das Airbag-Modul besteht aus:
- Gasgeneratorträger
- Gasgenerator Typ DI l(BAM-PT1 -0474)

ww.
SFG 64 (BAM-PT1 -0655)

- Luftsack
- Abdeckkappe
Die genannten Bauteile sind so miteinander ver-
bunden, dass das Modul nicht zerstömungsfrei zerlegt
werden kann.

Das Airbag-Modul wird durch zwei Tonx-Schrauben
(T30) M6 x 16 am Lenkrad befestigt.

Die Abdeckkappe aus Kunststoff ist mattschwarz
lackiert und den erhabenen Schriftzügen ,,SRS" und
,,Airbag" versehen.

Anmerkung: Die Abdeckkappe des Airbag-Modules darf in
verschiedenen Farbtönen ausgeführt sein, mit

- auflackierten Firmenschriftzügen versehen werden,
soweit die Erfüllung der Anforderungen der ISO
12097/2 (LebensdauerlUmweltsimulation) nach-
gewiesen wurden.
Ein Umledern der Abdeckkappe, das Anbringen
von zusätzlichen Symbolen, Aufklebern oder ander-
weitige Änderungen sind nicht zulässig.

1.6.3. Adapter :Die Anpassung an die unterschiedlichen Fahrzeuge
erfolgt über die Adapter nach der Tabelle in
Abschnitt 3.

Institut fürVerkehrssicherhteit Telefon: +49(221)406-1971 ABETAEGDOT-1 5-24.07.96 Seite 3
Typprüfstelle FahrzeugefFahrzeugteile Telefax: +49(221)-830-1i101 13AN0165.doc
Am Grauen Stein, D-51 105 Köln (Poll)



TÜV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. 03AG0011-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 70248 4
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO

Fahrzeugteil : Sonderlenkrad mit Airbag TUV
Typ : RAID 32
Antragsteller : r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstraße 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

1.6.4. Befestigungselemente : Das Lenkrad wird durch 4 Zylinderschrauben (miero-
verkapselt) mit Innensechskant, DIN 912 - M 6 x 12,
mit dem Adapter verschraubt.

1.6.5. Begleitpapiere : Dem Umrüstsatz sind nachfolgend aufgeführte Doku-
mente beizufügen:
- Abdruck der Allgemeinen Betriebserlaubnis
- Bedienungsanleitung mit Wamhinweisen
- Registrierkarte
- Fahrzeugspezifische Einbauanleitung
- Aufkleber zur Verwendungsdauer des Airbag-

Moduls
Zur Vermeidung von nicht zulässigen Montagearbeiten
durch den Endverbraucher hat der Sonderlenkradher-
steller Maßnahmen zu ergreifen, dass die Einbauanlei-
tung durch die Fachwerkstatt nach durchgeführtem
Einbau eingezogen wird.

1.6.6. Montagehinweis : Airbag-Lenkräder unterliegen der besonderen Uber-
wachung des Fahrzeug-/Airbag-Herstellers. Eine
Manipulation an solchen Teilen ist nicht gestattet. Der
Ein- und Ausbau, Prüf- und Montagearbeiten dürfen
nur durch gemäß Sprengstoffgesetz zugelassenem bzw.
geschultem Personal anhand der mitgelieferten Ein-
bauanleitung (Anlage 6) durchgeführt werden.

Die ordnungsgemäße Umrüstung ist durch die oben
genannte Fachwerkstatt in der Registrierkarte (Anlage
6) und deren Durchschlag zu bescheinigen.
Der Aufkleber, der die Verwendungsdauer (Anlage 6)
des Airbag-Moduls angibt, ist von der Fachwerkstatt
an einer gut sichtbaren Stelle anzubringen oder in den
ABE-Abdruck einzukleben. Eventuell vorhandene
Aufkleber, die die Verwendungsdauer des serien-
mäßigen Airbag-Moduls angeben, sind zu überkleben.

Der Umbau eines einmal in ein Fahrzeug eingebauten
Sonderlenkrades mit Airbag in ein anderes Fahrzeug
ist nur zulässig, wenn die erneute Umrüstung gemäß
dem oben Beschriebenen erfolgt. Die Fachwerkstatt
muss erneut eine Registrierkarte an den Hersteller
versenden und den Aufkleber mit der verbleibenden
Restlebensdauer des Airbagmoduls am neuen
Fahrzeug anbringen.

Institut fir Verkehrssicherheit Telefon: +49(221>806-1971 ABETAEGD OT-15-24.07.g6 Seite 4
Typprüfstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile Telefax: +49(221 -830-1101 13AN0165doc

Am Grauen Stein, D-51105 Köln (Poll)



TÜV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. 03AG0011-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 70248 4
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO

Fahrzeugteil Sonderlenkrad mit Alrbag TUVV
Typ . RAID 32
Antragsteller r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstraße 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

1.6.7. Sicherheitshinweis Der Käufer des Sonderlenkrades ist darauf hinzuwei-
sen, den Gasgenerator nicht aus dem Fahrzeug zu
demontieren und bei Störung, Stillegung und nach
funktionsgerechter Inanspruchnahme durch gemäß
Sprengstoffgesetz zugelassenem bzw. geschultes
Personal mit der Reparatur oder Rückrüstung auf den
Serienstand zu beauftragen sowie bei Veräußerung des
Kraftfahrzeuges diese Verpflichtung dem neuen
Käufer aufzuerlegen.

Eine Bedienungsanleitung (Anlage 6) mit den entspre-
chenden Hinweisen für den Endverbraucher ist vom
Sonderlenkradhersteller mitzuliefem und von der
Fachwerkstatt zusammen mit dem Durchschlag der
Registrierkarte dem Käufer des Sonderlenkrades zu
übergeben.

Institut für Verkehrssicherheit Telefon: +49(221>-806-1971 ABE TAEG.UOT.1.5-2407.96 Seite 5
Typprüfstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile Telefax: +49(221>830-1101 13AN0165doc

Am Grauen Stein, D-51105 Köln (Poll)



TÜV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. 03AG0011-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 70248
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO

Fahrzeugteil Sonderlenkrad mit Airbag TUV
Typ . RAID 32
Antragsteller r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstraße 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

2. Prüfungen

2.1. Prüfgrundlage - Richtlinie für die Prüfung von Sonderlenkrädern für
Kraftfahrzeuge (BMV StV 7/36.25.10-07, VkBI. 75,
Heft 17)

- ECE-Regelung Nr. 12, ‹Einheitliche Vorschriften für
die Genehmigung der Kraftfahrzeuge hinsichtlich des
Schutzes des Fahrzeugführers vor der Lenkanlage bei
Unfallstößen" (einschließlich aller Änderungen bis
Rev. 3, Amm. 03 vom 23.03.2000)

- Leitfaden für die Typprüfung eines Sonderlenkrades
mit Airbag (Stand 18.09.96)

2.2. Prüfmuster Die geprüften Muster stimmen in den Abmessungen
mit den Angaben der Zeichnungen der Anlage 2 über-
ein. Hinsichtlich der Kanten sind die Anforderungen
der ECE-Regelung Nr. 12 erfüllt.

2.3. Festigkeitsprüfung

2.3.1. Wärmetest Es wurden keine bleibenden Verformungen über die
Grenzwerte der Konstruktionsunterlagen hinaus und
keine Risse oder Brüche festgestellt.

2.3.2. Biegetest Die bleibende Verformung des Lenkradkranzes war
geringer als 8% des Lenkraddurchmessers. Es zeigten
sich keine Risse oder Brüche.

2.3.3. Drehmomenttest Anzeichen von Rissen oder Brüchen, die die Betriebs-
sicherheit des Lenkrades beeinträchtigen können, wur-
den nicht festgestellt.
Nach der statischen Beanspruchung war die bleibende
Verformung, gemessen in Drehrichtung, kleiner als 10.

2.3.4. Ermüdungstest Bei dem v.g. Sonderlenkradtyp in Verbindung mit den
Naben wurden nach 100.000 Lastwechseln keine
Anzeichen von Rissen oder Brüchen festgestellt.

2.3.5. Bruchprüfung Nachweis durch Vorlage der ECE-Genehmigung
Nr. El 03 0174, einschließlich Erweiterung 02.

2.4. Energieaufnahme-Prüfungen Siehe 2.3.5

Institut für VerkehTrsicherheit Telefon: +49(221)806-1971 ABE TAEG.DOT-1.s2407.9 Seite 6
Typprüfstelle FahrzeugefFahrzeugteile Telefax: D49(221 >-830-1101 13ANoI65sdoc
Am Grauen Stein, D-51105 Köln (Poll)



TÜV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. 03AG0011-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 70248 4
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO

Fahrzeugteil : Sonderlenkrad mit Airbag TU V
Typ : RAID 32
Antragsteller : r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstraße 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

2.5. Fahrzeugbezogene Prüfungen : Das Sonderlenkrad erfüllt die Anforderungen der oben
genannten Prüfgrundlage.
Einzelheiten zu den Prüfungen und Prüfergebnissen
sind in der Anlage 4 aufgeführt.

2.6. Airbagbezogene Prüfungen : Das Sonderlenkrad erfüllt die Anforderungen der oben
genannten Prüfgrundlage.
Einzelheiten zu den Prüfungen und Prüfergebnissen
sind in der Anlage 5 aufgeführt.

Institut für Verkehrssicherheit Telefon: +49(221>506-1971 ABE TAEG.DOT-1.524O07.B Seite 7
Typprüfstelle FahrzeugefFahrzeugteile Telefax: +49(221>830-1101 1ANO165doC

Am Grauen Stein, D-51105 Köln (Poll)
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TÜV Kraftfahrt GmbH
Gutachten Nr. 03AGOOII-02

zur Erteilung eines Nachtrages zu ABE Nr. 70248 4
nach § 22 StVZO in Verbindung mit § 20 StVZO

Fahrzeugteil : Sonderlenkrad mit Airbag TUV
Typ : RAID 32
Antragsteller : r.d.i. Deutschland Autoteile+Vertriebs GmbH

Gahlenfeldstraße 8+36, 58313 Herdecke/Ruhr

4. Anlagen

1 Foto des Lenkrades, s. Anlage 7 "Beschreibungsmappe"

2 Zeichnungen, s. Anlage 7 "Beschreibungsmappe"

3 Energieaufnahme-Prüfungen, entfällt

4 Fahrzeugbezogene Prüfungen
Blatt 1 bis 5

5 Airbagbezogene Prüfungen
Blatt 1 und 2

6 Begleitpapiere
Blatt 1

7 Beschreibungsmappe ID RAID 32, Rev. 02, 29.03.01

5. Zusammenfassung

Das beschriebene Sonderlenkrad erfüllt die Anforderungen der o.g. Prüfgrundlage.

Die Prüfabschnitte Bruchprüfuing und Energieaufnahmeprüfungen sind nachgewiesen durch
Vorlage der entsprechenden ECE-Genehmigung.

Eine Abnahme nach § 22 Abs. 1 Satz 3 StVZO wird für nicht erforderlich gehalten.

Bis auf die Anmerkung unter Punkt 1.6.1. bestehen keine technischen Bedenken gegen die
Erteilung einer ABE nach § 22 StVZO für das Sonderlenkrad einschließlich der Zuordnung der
unter Punkt 3. aufgeführten Fahrzeuge. Die mit dem Sonderlenkrad auszurüstenden Fahrzeuge
dürfen in bezug auf die oben genannte Prüfgrundlage nicht von der Serie abweichen.

Das Gutachten umfasst die Blätter 1 bis 18.

Köln, den 29.03.2001
le-pc

TUV RHEINLAND KRAFTFAHRT GMBH
Technische Prüfstelle für den Kraftfahrzeugverkehr

Der amtlich anerkannte Sachverständige

Dl g. B. Lenz

Institut für Verkehrssicherheit Telefon: +49(221)-806-1971 AME TAEGDOT-1.24.0796 Seite 18
Typprüfstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile Telefax: +49(221>830-1101 1AN0165doc
Am Grauen Stein. D-51105 Köln (Poll)


